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 Ausschreibung S-RTW


Feuerwehr Düsseldorf 
SB: BOI Stog

Geschäftsbereich 37.4 10.05.2005
Leistungsbeschreibung

für

1 Stück Adipositas-RTW (S-RTW)
Gliederung des Angebots:

A) Vorbemerkungen

B) Zusätzliche Vertragsbedingungen

C) Leistungsbeschreibungen (Leistungsverzeichnis)

Los 1:
Fahrgestell (1a) und Auf-, Aus- und Einbauten für S-RTW (1b) angelehnt an die DIN 75080 T 1und 2, DIN EN 1789 

Los 2:
Rettungsdiensttechnische- (2a) und Fahrzeugrestausstattung (2b)

Vorbemerkungen (Teil A)

Diesem Angebot liegen zugrunde:

1. die Leistungsbeschreibung einschl. Leistungsverzeichnis (Teil C des Angebots)

2. die zusätzlichen Vertragsbedingungen (Teil B des Angebots)

3. die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der bei Angebotseingang gültigen Fassung

Das Angebot wird seinem ganzen Inhalt nach (Teil A - C) als bindend anerkannt. Abweichende Bedingungen des Auftragnehmers, die Bestandteile seines Angebotes oder seiner Auftragsbestätigung sind, gelten nur insoweit, als sie der Auftraggeber schriftlich bestätigt hat. Veränderungen der zusätzlichen Vertragsbedingungen können zum Ausschluß aus dem Ausschreibungsverfahren führen.

Der Auftraggeber verfährt nach VOL Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen" in der bei der Ausschreibung gültigen Fassung, ohne daß Teil A Vertragsbestandteil wird; ein Rechtsanspruch des Bieters auf die Anwendung besteht nicht.

Sollten Rückfragen zur Leistungsbeschreibung oder technischen Abwicklung notwendig sein, so wenden Sie sich bitte an den zuständigen Projektleiter, Herrn Ulrich Stog, Tel. 0211-3889-422 oder den Leiter des Geschäftsbereichs 37.4 (Technik), Herrn Dipl. Ing. Ulrich Cimolino unter der Tel. Nr. 0211 / 3889-410.

Im Vordergrund dieses Projektes steht die Einhaltung der DIN EN 1789, obwohl das Fahrzeug als Sonderfahrzeug gilt. Somit ist es aus unserer Sicht besonders wichtig, entsprechende Nachweise zu führen und der Ausschreibung beizufügen. Weitere Ausschlusskriterien sind im Los 1 farblich abgesetzt.

Für die Abgabe Ihres Angebotes dürfen wir uns bereits im voraus herzlich bedanken.

Mit freundlichen Grüßen

Armin Harbort

Ltd. Städt. Branddirektor

Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Vergabe und Lieferung von Feuerwehrausrüstungsgegenständen und Feuerwehrfahrzeugen (Teil B) 

Siehe Vordruck.

Die Geschäftssprache ist Deutsch. Das Angebot ist in deutscher Sprache abzugeben.

Der Anbieter verwendet für das Angebot den vom Auftraggeber übersandten Vordruck. Selbst gefertigte Abschriften sind unzulässig. Innerhalb des Angebotes sind die einzelnen Leistungen in den vorgesehenen spalten zuzusichern und mit Preisen zu versehen. Pauschalangebote können nicht berücksichtigt werden. 

Der Angebotsvordruck kann um notwendige Beiblätter ergänzt werden. Diese sind rechtsverbindlich zu unterschreiben. Es muss eindeutig aus den vorgelegten Angebotsunterlagen erkennbar sein, dass die in der Leistungsbeschreibung dargestellten Anforderungen erfüllt werden.

Unvollständige Angebotsunterlagen können nicht berücksichtigt werden.

Dem Angebot ist ein vorläufiger Fertigungsplan beizulegen. Der Plan enthält Terminvorschläge für die Rohbau- und Gebrauchsabnahme. Nach Vergabe des Auftrages wird der Zeitplan der Fertigung verbindlich zwischen Auftragnehmer und –geber abgestimmt. Falls sich Änderungen ergeben, sind diese unverzüglich dem Auftraggeber in schriftlicher Form mitzuteilen.

Es ist ein verbindlicher Liefertermin (Datum eines Tages) zu nennen. Sollte der verbindlich zugesagte Liefertermin nicht eingehalten werden, kommt der Verkäufer mit Überschreitung des Liefertermins in Verzug.

Für diesen Fall wird je Tag eine Verzugsstrafe in Höhe von 0,2 % der Auftragssumme (einschl. MWSt.) für Los 1a und Los 1b festgesetzt. Jedoch bis insgesamt max. 5 % des Auftragswertes.

Es werden folgende Verfahrensweisen bei der Auftragsvergabe festgelegt:

· 1-2 fache Baubesprechung bei uns im Hause (BF Düsseldorf)

· 1-2 fache Zwischenabnahme im Hause des Herstellers

· 1 Endabnahme bei dem Hersteller

Die entstehenden Kosten für alle diese Besprechungen und darüber hinaus, gehen zu Lasten des Auftragsnehmers. 

Für weitere Kosten, die dem Auftraggeber durch gravierende technische Mängel der Fahrzeuge bei Endabnahme entstehen, kommt der Auftragnehmer ebenfalls auf.

Weist die erbrachte Leistung Mängel auf, so kann der Auftraggeber kurzfristige Vertragserfüllung durch Nachbesserung verlangen. Nachbesserungen haben unverzüglich nach den technischen Erfordernissen durch Ersatz oder Instandsetzung fehlerhafter Teile ohne Berechnung der hierzu notwendigen Lohn-, Material-, Fracht- und Überführungskosten zu erfolgen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Teile, die er durch andere ersetzt zu seinen Lasten zurückzunehmen.

Werden die durch die Nachbesserung zusätzlich vom Hersteller vorgeschriebene Wartungsarbeiten erforderlich, müssen auch diese Kosten einschließlich der anfallenden Kosten für die benötigten Materialien, Betriebs- und Verbrauchsmittel (z.B. Schmierstoffe) vom Auftragnehmer getragen werden.


Die Gewährleistungsfrist verlängert sich um die Zeit, während der das Fahrzeug nicht bestimmungsgemäß vom Auftraggeber genutzt werden kann.

Etwa notwendig werdende Güteprüfungen gehen zu Lasten des Auftragnehmers. Sie sind am Ort der Erfüllung auszuführen. Art und Durchführung bestimmen sich nach der Verkehrsüblichkeit.

Vorauszahlungen werden nur dann geleistet, wenn dies ausdrücklich vereinbart und vertraglich anerkannt wurde.

Im übrigen gelten die Bestimmungen der VOL Teil B.

Die DIN-Normen, Regelwerke der Technik und die Unfallverhütungsvorschriften werden jeweils in der neuesten Fassung im Angebot berücksichtigt. Diese gelten als Bestandteil des Leistungsverzeichnisses. Das Leistungsverzeichnis enthält somit insbesondere alle nach dieser DIN-Vorschrift vorgeschriebenen Pflichtausrüstungsgegenstände sowie Halterungen. 

Sofern die Anforderungen der Norm nicht erfüllt werden können oder zwischen den genannten Regeln und der Leistungsbeschreibung Widersprüche auftreten, muss der Auftragnehmer diese aufklären und den Auftraggeber darauf hinweisen.

Die Abnahme durch den TÜD NRW, den TÜV oder die Dekra ist verpflichtend (Runderlaß des MFJFG NRW vom 22.07.99 III C 60716.2.2) und die festgestellten Mängel sind in Absprache mit dem Auftraggeber zu beseitigen, Mehrkosten dürfen dafür nicht berechnet werden.

Für die Entsorgung des Produktes ist der Auftragnehmer nach Maßgabe des

Kreislaufwirtschaftsgesetzes verantwortlich.

Harbort

Leistungsbeschreibung (Teil C)

Folgende Regeln, Vorschriften und Normen müssen in ihrer jeweils gültigen Fassung eingehalten werden


DIN 75080 T 1 - Allgemeine Anforderungen Krankenkraftwagen –


DIN 75080 T 2 – RTW


DIN EN 1789


Alle anerkannten Regeln der Technik


Straßenverkehrszulassungsordnung StVZO BRD


Vorschriften über elektrische Anlagen VDE- / DIN-Normen


Unfallverhütungsvorschrift UVV Feuerwehr GUV 7.13


Unfallverhütungsvorschrift UVV Fahrzeuge GUV 5.1


sonstige mitgeltende Unfallverhütungsvorschriften

Weiterhin zu berücksichtigen sind die Richtlinien und Abnahmebedingungen des TÜV, der Dekra oder des TÜD.

Sofern in dieser Leistungsbeschreibung keine abweichenden Forderungen genannt sind, müssen die genannten Normen erfüllt werden.

Ist die Erfüllung der Normforderungen nicht möglich oder treten Widersprüche zwischen Regeln der Technik und den Forderungen dieser Leistungsbeschreibung auf, wird der Anbieter den Auftraggeber darauf hinweisen.

Eine ausführliche und übersichtlich gegliederte Bedienungs-/Wartungsanleitung ist in dreifacher
 Ausfertigung Bestandteil des Angebots und mit jedem fertigen Fahrzeug abzuliefern.

Alle Wartungsfristen der eingebauten Geräte und Aggregate sowohl des Fahrgestells als auch des Aufbaus sind deutlich herauszustellen und anzugeben.

Eine ausführliche Beladeliste (Stückzahl und Unterbringungsort) ist sowohl als Ausdruck wie als Datei mitzuliefern. Dies gilt für die gesamte Beladung nach Los 2, auch wenn durch den Auftraggeber Beladungsteile zugeliefert werden!

Alle Fächer etc. sind klar, deutlich und eindeutig entsprechend der Beladung (vgl. Los 2) zu beschriften. Die Beschriftung hat so zu erfolgen, daß diese vom Auftraggeber in geeigneter Weise selbst ggf. ergänzt und verändert werden kann!

Mit den Angeboten für Fahrgestell, Aufbau und Beladung ist die im Anhang beigefügte ausgefüllte Gewichtsbilanz zwingend abzugeben.

Mit dem Angebot ist eine erste Skizze über die Unterbringung der nach Los 2 geforderten Ausrüstungsgegenstände mit abzuliefern.

Werden von einem Aufbauhersteller alternativ mehrere Aufbauten bzw. Fahrgestelle angeboten, so sind diesbezügliche Mehrfachangebote zulässig. Die Unterschiede sind jeweils deutlich zu beschreiben.

Vol Los 1b: Auf- und Ausbau für den S-RTW

Gelten die Angebotspreise für dieses Los nur in Verbindung mit einem Fahrgestell eines speziellen Herstellers, so ist dies zu vermerken.

Der Anbieter des Loses Nr. 1b garantiert mit der Abgabe seiner Angebote die „Verträglichkeit“ des gewählten Fahrgestells mit den von ihm ausgewählten Fahrgestellen (Los 1a), die deshalb zusammengehörig anzubieten sind. Er tritt hier als Generalunternehmer auf.

Alle Schubfächer und Klappen sowie alle eingebauten Geräte müssen so gesichert sein, dass ein ungewolltes Öffnen und Schließen bzw. Herausfallen während der Fahrt verhindert wird.

Alle Schubfächer, Klappen und Halterungen müssen nach EU-Norm überschlagsicher ausgeführt sein.

Beim Ausbau ist darauf zu achten, dass möglichst Beladungsgruppen gebildet werden und mögliche Freiräume nicht unnötig durch Einbauten zugebaut werden.

Spezifischer Hinweis zur EN-Norm DIN EN 1789: Die sicherheitstechnische Prüfung gemäß DIN EN 1789 für Kofferaufbau, Einstiegstüren, Zusatztüren, Tragentisch, Betreuersitze, Gurtanbindpunkte, Anbindung der medizintechnischen Gerätschaften an den Patientenraumwänden und das Mobiliar (Schrankauszüge, Schubladen und Klappen) in einem Rettungswagen Typ C „Kofferaufbau“ muss spätestens um Zeitpunkt zur Eröffnung (Submission) der Ausschreibung mit entsprechenden Zertifikaten oder Berechnungen sinngemäß der DIN EN 1789 nachgewiesen sein.

Sofern innerhalb der Leistungsbeschreibung Produkte genannt werden, so bezieht sich die Position auch auf Artikel vergleichbarer Art.

Vol Los 2: Rettungsdiensttechnische- und Fahrzeugrestausstattung

Hinweis: 
Auflistung gilt für ein Fahrzeug.

Die im folgenden aufgeführte Beladung soll im Fahrzeug untergebracht und geliefert werden. Zu jedem Artikel ist die entsprechende Gerätelagerung vorzusehen.

Die Anordnung der Beladung in den Geräteräumen ist bindend und darf nur nach Rücksprache geändert werden. Ist eine Anordnung nicht möglich, so ist mit der Feuerwehr Düsseldorf Rücksprache zu halten. Vor der Rohbauabnahme ist ein Beladeplan zur Genehmigung vorzulegen.

Alle im Fahrzeug eingebauten Geräte müssen inkl. Ihrer Befestigung der 

DIN EN 1789 entsprechen.

Bezeichnungen:

F = Fahrer-/Beifahrerraum

P = Patientenraum

Es ist besonderen Wert darauf zu legen, dass zusammengehörige Ausrüstung logisch zusammengehörig gelagert werden.

Auf ausreichenden Freiraum zur einfachen Lagerung und Verstauung (auch im nicht mehr neuverpackten Zustand) ist zu achten.

Der Hersteller des Aufbaus bzw. der Einbauten übernimmt die Garantie, daß durch die von ihm vorgenommene Lagerung der einzelnen Geräte im Aufbau bei sachgemäßer Handhabung auch nach mehreren Jahren Gebrauch keine überdurchschnittlichen Gebrauchs- oder Verschleißspuren am Aufbau bzw. den Ausrüstungsgegenständen erfolgt! 

Das Angebot soll die Preise für jeden Einzelposten enthalten. Die Feuerwehr Düsseldorf behält sich vor, die einzelnen Positionen beim jeweils günstigsten Anbieter/ Lieferanten zu bestellen, dabei kann auf vorhandene Lieferanten außerhalb dieser Ausschreibung zurückgegriffen werden.

Falls Sie Interesse an einem alle Gegenstände umfassenden Gesamtauftrag haben, so geben Sie bitte den Gesamtpreis mit dem gültigen Minderpreis an. Verwenden Sie bitte für die Angebotsabgabe die beigefügte Beladeliste. Sollten Sie einzelne mit Fabrikat beschriebene Teile nicht liefern können, so benennen Sie Alternativangebote.

Der Lieferant von Geräten nach dem Medizin-Produkte-Gesetz übernimmt die Ausbildung der Feuerwache in geeigneter Weise, um den Einsatz des Gerätes nach Auslieferung zu ermöglichen. Hierzu sind mindestens 2 Termine (einmal je Wachabteilung) erforderlich. Der Angebotspreis hat dies zu umfassen!
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